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Verordnung 
vom 12. Dezember 2023 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber der 
Demokratischen Republik Kongo 

Aufgrund von Art. 2 und 14a des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 
über die Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 
Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 9. Juni 2017, LGBl. 2017 Nr. 203, 
und unter Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schwei-
zerischen Rechtsvorschriften sowie des Beschlusses (GASP) 2023/2768 
des Rates der Europäischen Union vom 8. Dezember 2023 verordnet die 
Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 21. Juni 2005 über Massnahmen gegenüber der 
Demokratischen Republik Kongo, LGBl. 2005 Nr. 116, in der geltenden 
Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Anhang 2 

Der bisherige Anhang 2 wird durch nachfolgenden Anhang ersetzt: 
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Anhang 2 
(Art. 2 Abs. 1 und Art. 4 Abs. 1) 

Natürliche Personen, Unternehmen und Organisati-
onen, gegen die sich die Massnahmen nach Art. 2 

und 4 richten (EU-Liste) 

A. Natürliche Personen 

 Name Angaben zur Identität Gründe 
1. Ilunga 

KAMPETE 
alias Gaston Hughes  
Ilunga Kampete; 
Hugues Raston Ilunga 
Kampete 
Geburtsdatum: 
24.11.1964 
Geburtsort:  
Lubumbashi, DRK 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische  
Republik Kongo 
Militärische ID-
Nummer: 1-64-86-
22311-29 
Anschrift: 69, avenue 
Nyangwile, Kinsuka 
Mimosas, 
Kinshasa/Ngaliema, 
DRK 
Geschlecht: männlich 

Als Befehlshaber der Repub-
likanischen Garde (GR) bis 
April 2020 war Ilunga Kam-
pete verantwortlich für die 
vor Ort eingesetzten Einhei-
ten der GR, die an der un-
verhältnismässigen Anwen-
dung von Gewalt und ge-
waltsamen Repressionen im 
September 2016 in Kinshasa 
beteiligt waren. 
Er war auch für die Unter-
drückung und Menschen-
rechtsverletzungen durch 
die Agenten der GR verant-
wortlich, wie etwa die ge-
waltsame Unterdrückung 
einer Kundgebung der Op-
position in Lubumbashi im 
Dezember 2018. 
Seit Juli 2020 ist er als Gene-
ralleutnant der kongolesi-
schen Streitkräfte (FARDC) 
und Befehlshaber des Mili-
tärstützpunkts Kitona in der 
Provinz Kongo Central wei-
terhin hochrangiger Soldat. 
Aufgrund seiner Funktion 
trägt er Verantwortung für 
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 Name Angaben zur Identität Gründe 
die jüngsten Menschenrechts-
verletzungen der FARDC. 
Ilunga Kampete war daher 
an der Planung, Steuerung 
oder Begehung von Hand-
lungen in der Demokrati-
schen Republik Kongo be-
teiligt, die schwere Menschen-
rechtsverletzungen oder -ver-
stösse darstellen. 

2. Gabriel Amisi 
KUMBA 

alias Gabriel Amisi 
Nkumba; ‚Tango 
Fort‘; ‚Tango Four‘ 
Geburtsdatum: 
28.5.1964 
Geburtsort: Malela, 
DRK 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische  
Republik Kongo 
Militärische ID-
Nummer: 1-64-87-
77512-30 
Anschrift: 22, avenue 
Mbenseke, Ma Cam-
pagne, Kinshasa/Nga-
liema, DRK 
Geschlecht: männlich 

Ehemaliger Befehlshaber der 
1. Verteidigungszone der 
kongolesischen Streitkräfte 
(FARDC), dessen Truppen 
an der unverhältnismässigen 
Anwendung von Gewalt 
und gewaltsamen Repressio-
nen im September 2016 in 
Kinshasa beteiligt waren. 
Gabriel Amisi Kumba war 
von Juli 2018 bis Juli 2020 
stellvertretender Stabschef 
der FARDC mit Zuständig-
keit für Operationen und 
nachrichtendienstliche Er-
kenntnisse. 
Seitdem übt er das Amt des 
Generalinspekteurs der 
FARDC aus. Aufgrund sei-
ner Führungsposition trägt 
er Verantwortung für die 
jüngsten Menschenrechts-
verletzungen der FARDC. 
Gabriel Amisi Kumba war 
daher an der Planung, Steue-
rung oder Begehung von 
Handlungen beteiligt, die 
schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse 
in der Demokratischen Re-
publik Kongo darstellen. 
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 Name Angaben zur Identität Gründe 
3. Célestin 

KANYAMA 
alias Kanyama 
Tshisiku Celestin; 
Kanyama Celestin 
Cishiku Antoine; 
Kanyama Cishiku  
Bilolo Célestin; ‚Esprit 
de mort‘ 
Geburtsdatum: 
4.10.1960 
Geburtsort: Kananga, 
DRK 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische  
Republik Kongo 
Reisepass-Nr. (Demo-
kratische Republik 
Kongo): OB0637580 
(gültig vom 20.5.2014 
bis zum 19.5.2019) 
Schengen-Visum Nr.: 
011518403, ausgestellt 
am 2.7.2016 
Anschrift: 56, avenue 
Usika, 
Kinshasa/Gombe, 
DRK 
Geschlecht: männlich 

Als Chef der kongolesischen 
Nationalpolizei (PNC) war 
Célestin Kanyama verant-
wortlich für die unverhält-
nismässige Anwendung von 
Gewalt und gewaltsame Re-
pressionen im September 
2016 in Kinshasa. 
Célestin Kanyama war von 
Juli 2017 bis April 2023 Ge-
neraldirektor der Polizei-
schulen der PNC. 
Im Oktober 2018 haben Po-
lizeibeamte nach der Veröf-
fentlichung einer Reihe von 
Artikeln über die Veruntreu-
ung von Rationen für Poli-
zeikadetten und die Rolle, 
die Célestin Kanyama dabei 
spielte, Journalisten einge-
schüchtert und ihrer Freiheit 
beraubt. 
Célestin Kanyama ist nach 
wie vor ein hochrangiger 
Polizeibeamter und weiter-
hin im aktiven Dienst. Auf-
grund seiner Funktion als 
leitender PNC-Beamter trägt 
er Verantwortung für die 
jüngsten Menschenrechts-
verletzungen durch die PNC. 
Célestin Kanyama war daher 
an der Planung, Steuerung 
oder Begehung von Hand-
lungen in der Demokrati-
schen Republik Kongo be-
teiligt, die schwere Men-
schenrechtsverletzungen oder 
-verstösse darstellen. 

4. John NUMBI alias John Numbi 
Banza Tambo; John 
Numbi Banza 
Ntambo; Tambo 
Numbi 

John Numbi war von Juli 
2018 bis Juli 2020 Generalin-
spekteur der kongolesischen 
Streitkräfte (FARDC). Auf-
grund seiner Funktion trägt 
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 Name Angaben zur Identität Gründe 
Geburtsdatum: 
16.8.1962 
Geburtsort: Jadotville-
Likasi-Kolwezi, DRK 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische Re-
publik Kongo 
Anschrift: 5, avenue 
Oranger, 
Kinshasa/Gombe, 
DRK 
Geschlecht: männlich 

er Verantwortung für die 
Menschenrechtsverletzun-
gen der FARDC zwischen 
Juli 2018 und Juli 2020, so z. 
B. die unverhältnismässige 
Gewalt, die von Juni bis Juli 
2019 von FARDC-Truppen 
unter seinem unmittelbaren 
Kommando gegen illegal tä-
tige Bergleute eingesetzt 
wurde. 
John Numbi war daher an 
der Planung, Steuerung oder 
Begehung von Handlungen 
in der Demokratischen Re-
publik Kongo beteiligt, die 
schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse 
darstellen. 
Bis Anfang 2021 übte John 
Numbi weiterhin Einfluss 
auf die FARDC aus, insbe-
sondere in Katanga, wo 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen durch die FARDC 
gemeldet wurden. 
John Numbi ist an destabili-
sierenden Aktivitäten in der 
Demokratischen Republik 
Kongo beteiligt, die insbe-
sondere auf die Abspaltung 
der Provinz Katanga abzie-
len. 
John Numbi stellt daher 
nach wie vor eine Bedro-
hung für die Menschen-
rechtslage in der Demokrati-
schen Republik Kongo dar 
und trägt Verantwortung für 
die andauernde Instabilität 
im Land, insbesondere in 
Katanga. 
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 Name Angaben zur Identität Gründe 
5. Evariste 

BOSHAB 
alias Evariste Boshab 
Mabub Ma Bileng 
Geburtsdatum: 
12.1.1956 
Geburtsort: Tete  
Kalamba, DRK 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische  
Republik Kongo 
Diplomatenpass-Nr.: 
DP0000003 (gültig 
vom 21.12.2015 bis 
zum 20.12.2020) 
Schengen-Visum ist 
am 5.1.2017 abgelau-
fen 
Anschrift: 3, avenue 
du Rail, 
Kinshasa/Gombe, 
DRK 
Geschlecht: männlich 

In seiner Eigenschaft als stell-
vertretender Premierminis-
ter sowie Innen- und Sicher-
heitsminister in der Zeit 
vom Dezember 2014 bis De-
zember 2016 war Evariste 
Boshab offiziell für die Poli-
zei und die Sicherheits-
dienste sowie die Koordinie-
rung der Arbeit der Pro-
vinzgouverneure verant-
wortlich. In dieser Eigen-
schaft war er verantwortlich 
für Verhaftungen von Akti-
visten und Mitgliedern der 
Opposition sowie für die 
unverhältnismässige An-
wendung von Gewalt, so 
auch im Zeitraum zwischen 
September 2016 und De-
zember 2016 als Reaktion 
auf die Demonstrationen in 
Kinshasa, bei denen eine 
grosse Zahl von Zivilperso-
nen von Sicherheitskräften 
getötet oder verletzt wur-
den. 
Evariste Boshab war daher 
an der Planung, Steuerung 
oder Begehung von Hand-
lungen in der Demokrati-
schen Republik Kongo be-
teiligt, die schwere Men-
schenrechtsverletzungen oder 
-verstösse darstellen. 
Evariste Boshab war auch an 
der Ausbeutung und der 
Verschärfung der Krise in 
der Kasai-Region beteiligt, 
wo er, insbesondere seit er 
im März 2019 Senator von 
Kasai wurde, nach wie vor 
eine einflussreiche Rolle 
spielt. 
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 Name Angaben zur Identität Gründe 
6. Alex Kande 

MUPOMPA 
alias Alexandre Kande 
Mupomba; Kande-
Mupompa 
Geburtsdatum: 
23.9.1950 
Geburtsort: Kananga, 
DRK 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische  
Republik Kongo und 
Belgien 
Reisepass-Nr. (Demo-
kratische Republik 
Kongo): OP0024910 
(gültig vom 21.3.2016 
bis zum 20.3.2021) 
Anschriften: 
Messidorlaan 217/25, 
1180 Uccle, Belgien 
1, avenue Bumba, 
Kinshasa/Ngaliema, 
DRK 
Geschlecht: männlich 

Als Gouverneur der Provinz 
Kasai Central bis Oktober 
2017 war Alex Kande Mu-
pompa ab August 2016 ver-
antwortlich für den unver-
hältnismässigen Einsatz von 
Gewalt, gewaltsame Repres-
sionen und aussergerichtli-
che Hinrichtungen durch Si-
cherheitskräfte und die kon-
golesische Nationalpolizei 
(PNC) in der Provinz Kasai 
Central, einschliesslich von 
Tötungen im Distrikt 
Dibaya im Februar 2017. 
Alex Kande Mupompa war 
daher an der Planung, Steue-
rung oder Begehung von 
Handlungen in der Demo-
kratischen Republik Kongo 
beteiligt, die schwere Men-
schenrechtsverletzungen oder 
-verstösse darstellen. 
Alex Kande Mupompa war 
auch an der Ausbeutung und 
der Verschärfung der Krise 
in der Kasai-Region betei-
ligt, die er bis Oktober 2019 
vertrat und in der er durch 
den Congrès des alliés pour 
l’action au Congo (CAAC), 
der der Provinzregierung 
von Kasai angehört, nach 
wie vor Einfluss ausübt. 

7. Éric 
RUHORIMBERE 

alias Eric Ruhorim-
bere Ruhanga; ‚Tango 
Two‘; ‚Tango Deux‘ 
Geburtsdatum: 
16.7.1969 
Geburtsort: Minem-
bwe, DRK 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische  
Republik Kongo 

Als stellvertretender Be-
fehlshaber im 21. Militärbe-
zirk von September 2014 bis 
Juli 2018 war Éric Ruhorim-
bere für den unverhältnis-
mässigen Einsatz von Ge-
walt und aussergerichtliche 
Hinrichtungen durch die 
kongolesischen Streitkräfte, 
insbesondere gegen die 
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 Name Angaben zur Identität Gründe 
Militärische ID-
Nummer: 1-69-09-
51400-64 
Reisepass-Nr. (Demo-
kratische Republik 
Kongo): OB0814241 
Anschrift: Mbujimayi, 
Kasai Province, DRK 
Geschlecht: männlich 

Nsapu-Miliz sowie gegen 
Frauen und Kinder, verant-
wortlich. 
Éric Ruhorimbere war von 
Juli 2018 bis Oktober 2022 
Befehlshaber des Einsatzge-
biets Nord-Equateur. Er 
untersteht dem Generalstab 
der FARDC und ist nach 
wie vor im aktiven Dienst. 
Aufgrund seiner Funktion 
in der FARDC trägt er Ver-
antwortung für die jüngsten 
Menschenrechtsverletzun-
gen durch die FARDC. 
Éric Ruhorimbere war daher 
an der Planung, Steuerung 
oder Begehung von Hand-
lungen in der Demokrati-
schen Republik Kongo be-
teiligt, die schwere Men-
schenrechtsverletzungen 
oder -verstösse darstellen. 

8. Ruvugayimikore 
PROTOGÈNE 

alias Ruhinda; Gaby 
Ruhinda; Zorro  
Midende 
Geburtsdatum: 1968 
oder 1969 
Geschlecht: männlich 
Funktion oder Beruf: 
Anführer der Demo-
kratischen Kräfte zur 
Befreiung Ruandas - 
Forces Combattantes 
Abacunguzi (FLDR-
FOCA); Anführer der 
Maccabé-Gruppe 
(ehemals Commando 
de recherche et d’ac-
tion en profondeur 
(CRAP)) der FLDR-
FOCA 

Ruvugayimikore Protogène 
ist ein Anführer der Demo-
kratischen Kräfte zur Befrei-
ung Ruandas - Forces Com-
battantes Abacunguzi 
(FDLR-FOCA), einer im 
Osten der DRK operieren-
den nichtstaatlichen bewaff-
neten Gruppe. Er führt ins-
besondere die Maccabé-
Gruppe (ehemals bekannt 
als Commando de recherche 
et d’action en profondeur 
(CRAP)) der FDLR-FOCA 
an. 
Die FDLR-FOCA, ein-
schliesslich der Maccabé-
Gruppe, trägt zu dem be-
waffneten Konflikt, der In-
stabilität und der Unsicher-
heit in der DRK bei, insbe-
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 Name Angaben zur Identität Gründe 
sondere durch Gewalt und 
schwere Menschenrechts-
verletzungen, darunter An-
griffe auf Zivilpersonen, Tö-
tungen, Gewalt gegen Kin-
der, Vergewaltigungen und 
andere sexuelle Gewalttaten. 
Aufgrund seiner Führungs-
position in den FDLR-
FOCA ist Ruvugayimikore 
Protogène daher an der Pla-
nung, Steuerung oder Bege-
hung von Handlungen in 
der DRK beteiligt, die 
schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse 
darstellen. Er ist auch ver-
antwortlich für die Fort-
dauer des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der De-
mokratischen Republik 
Kongo. 

9. Meddie 
NKALUBO 

alias Mohammed Ali 
Nkalubo; Abul Jihad; 
Punny Boy 
Geburtsdatum: 1987, 
1991, 1992 oder 1993 
Staatsangehörigkeit: 
Uganda 
Geschlecht: männlich 
Funktion oder Beruf: 
Hochrangiger Anfüh-
rer der Aliierten De-
mokratischen Kräfte 

Meddie Nkalubo ist ein 
hochrangiger Anführer der 
Aliierten Demokratischen 
Kräfte (ADF), einer nicht-
staatlichen bewaffneten 
Gruppe, die in Uganda, in 
Ruanda und im Osten der 
DRK operiert. Er wurde als 
Verantwortlicher für ver-
schiedene Bereiche inner-
halb der ADF identifiziert, 
darunter Kommunikation 
und Propaganda, Rekrutie-
rung, Herstellung von Waf-
fen und Annäherung an ISIL 
(Da’esh). Meddie Nkalubo 
wurde ebenfalls als führende 
Persönlichkeit ermittelt, die 
für externe Operationen der 
ADF zuständig ist, deren 
Aussenfinanzierung organi-
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 Name Angaben zur Identität Gründe 
siert und beaufsichtigt und 
den Fluss von Mitteln des 
ISIL (Da’esh) an die ADF 
koordiniert. 
Die ADF tragen zu dem be-
waffneten Konflikt, der In-
stabilität und der Unsicher-
heit in der DRK (insbeson-
dere in den Provinzen Ituri 
und Nord-Kivu) bei, insbe-
sondere durch Gewalt und 
schwere Menschenrechts-
verletzungen, darunter An-
griffe auf Zivilpersonen, Tö-
tungen und Entführungen. 
Aufgrund seiner hochrangi-
gen Führungsposition und 
seiner verschiedenen Ver-
antwortungsbereiche in den 
ADF ist Meddie Nkalubo 
daher an der Planung, Steue-
rung oder Begehung von 
Handlungen in der DRK be-
teiligt, die schwere Men-
schenrechtsverletzungen 
oder -verstösse darstellen. 
Er ist auch verantwortlich 
für die Fortdauer des be-
waffneten Konflikts, der In-
stabilität und der Unsicher-
heit in der Demokratischen 
Republik Kongo. 

10. Justin 
BITAKWIRA 

alias: Bihona-Hayi 
Geburtsdatum: 
5.12.1960 
Geburtsort: Lemera, 
DRK 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische  
Republik Kongo 
Geschlecht: männlich 
Funktion oder Beruf: 
Politiker, ehemaliger 
nationaler Minister 

Justin Bitakwira ist ein kon-
golesischer Politiker, ehe-
maliger Regierungsminister 
und Mitglied der Partei 
‚Union für die kongolesi-
sche Nation‘. 
In seinen öffentlichen Reden 
hat er wiederholt zu Gewalt 
aufgestachelt und zu Diskri-
minierung und Feindselig-
keit gegenüber der Gemein-
schaft der Banyamulenge 
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und Präsident der Alli-
anz für die Republik 
und das Nationalbe-
wusstsein. 

aufgerufen, die von bewaff-
neten Gruppen ins Visier ge-
nommen und angegriffen 
wurde. 
Diese hetzerischen Reden 
und Narrative tragen dazu 
bei, den Konflikt und die 
Gewalt in der DRK anzufa-
chen, insbesondere in der 
Region Hauts-Plateaux, die 
von Konflikten zwischen 
Gemeinschaften geprägt ist. 
Justin Bitakwira ist daher 
verantwortlich für die Auf-
rechterhaltung des bewaff-
neten Konflikts, der Instabi-
lität und der Unsicherheit in 
der DRK durch Aufstache-
lung zu Gewalt. 

11. Joseph Nganzo 
Olikwa TIPI 

alias: Colonel Tipi 
Ziro Ziro, Joseph 
Ngadjole, Joseph 
Nganzole Olikwa 
Geburtsdatum: 
10.11.1977 
Geburtsort: Bunia 
Fataki, DRK 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische  
Republik Kongo 
Geschlecht: männlich 
Rang: Oberst der 
FARDC 
Position: Stellvertre-
tender Befehlshaber 
der 12. Schnelleinsatz-
brigade in Minembwe, 
ehemaliger Befehlsha-
ber des 312. Bataillons 
der 31. Hauptverteidi-
gungsbrigade 
Militärische ID-
Nummer: 1-77-96-
32692-76 

Joseph Nganzo Olikwa Tipi 
war bis Januar 2022 Befehls-
haber des 312. Bataillons der 
31. Hauptverteidigungsbri-
gade der Streitkräfte der De-
mokratischen Republik 
Kongo (FARDC). 
Unter seinem Kommando 
und seiner Verantwortung 
stehende Streitkräfte des 
312. Bataillons haben An-
griffe auf Zivilpersonen und 
schwere Menschenrechts-
verletzungen begangen, ins-
besondere Vergewaltigun-
gen von Frauen zwischen 
Juni und Dezember 2021. 
Joseph Nganzo Olikwa Tipi 
ist als Oberst und stellver-
tretender Befehlshaber der 
12. Schnelleinsatzbrigade in 
Minembwe (Süd-Kivu) nach 
wie vor ein hochrangiger 
Offizier der FARDC. 
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Aufgrund seiner Funktion 
trägt er Verantwortung für 
jüngste Menschenrechtsver-
letzungen durch die FARDC. 
Joseph Nganzo Olikwa Tipi 
ist daher an der Planung, 
Steuerung oder Begehung 
von Handlungen in der 
DRK beteiligt, die schwere 
Menschenrechtsverletzun-
gen oder -verstösse darstel-
len. 

12. Désiré 
LONDROMA 
NDJUKPA 

alias: Désiré Lokana 
Lokanza 
Geschlecht: männlich 
Funktion oder Beruf: 
Verteidigungsoffizier 
der 
CODECO/URDPC 
(‚Verteidigungsbeauf-
tragter‘) 

Désiré Londroma Ndjukpa 
ist ein Anführer der Koope-
rative für die Entwicklung 
des Kongo/Union der Revo-
lutionäre für die Verteidi-
gung des kongolesischen 
Volkes (Gruppe 
CODECO/URDPC), der 
als ihr Verteidigungsoffizier 
(‚Verteidigungsbeauftragter‘) 
identifiziert wurde, und Mit-
anführer ihres politischen 
Flügels. 
Die CODECO/URDPC ist 
eine nichtstaatliche bewaff-
nete Gruppe, die im Osten 
der DRK operiert und zu 
dem bewaffneten Konflikt, 
der Instabilität und der Un-
sicherheit in der DRK bei-
trägt, insbesondere durch 
Gewalt und schwere Men-
schenrechtsverletzungen, 
darunter Tötungen, sexuelle 
Gewalt und Angriffe auf Zi-
vilpersonen, wie etwa An-
griffe auf Lager für Binnen-
vertriebene zwischen Mitte 
November 2021 und Feb-
ruar 2022, die sich insbeson-
dere gegen die Gemeinschaft 
der Hema richten. 
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Aufgrund seiner Führungs-
position in der 
CODECO/URDPC ist 
Londroma Ndjukpa daher 
an der Planung, Steuerung 
oder Begehung von Hand-
lungen in der DRK beteiligt, 
die schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse 
darstellen. Er ist auch ver-
antwortlich für die Fort-
dauer des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der De-
mokratischen Republik 
Kongo. 

13. Willy NGOMA alias: Major Willy 
Ngoma 
Geschlecht: männlich 
Funktion oder Beruf: 
Sprecher der Bewe-
gung 23. März/kongo-
lesische Revolutions-
armee (Mouvement du 
23 mars/Armée révo-
lutionnaire du Congo - 
M23/ARC) 

Willy Ngoma bekleidet die 
Führungsposition des Spre-
chers der Bewegung 23. 
März/kongolesische Revo-
lutionsarmee (Mouvement 
du 23 mars/Armée révoluti-
onnaire du Congo - 
M23/ARC), einer im Osten 
der DRK operierenden 
nichtstaatlichen bewaffne-
ten Gruppe. 
Die M23/ARC trägt zu dem 
bewaffneten Konflikt, der 
Instabilität und der Unsi-
cherheit in der DRK bei, 
insbesondere durch Gewalt 
und schwere Menschen-
rechtsverletzungen, darun-
ter Tötungen, Angriffe und 
sexuelle Gewalt gegen Zivil-
personen. 
Aufgrund seiner Führungs-
position in der M23/ARC 
ist Willy Ngoma daher an 
der Planung, Steuerung oder 
Begehung von Handlungen 
in der DRK beteiligt, die 
schwere Menschenrechts-
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verletzungen oder -verstösse 
darstellen. Er ist auch ver-
antwortlich für die Fort-
dauer des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der De-
mokratischen Republik 
Kongo. 

14. William 
YAKUTUMBA 

Geburtsdatum: 1970 
Geburtsort:  
Lunbondia, Süd-Kivu, 
DRK 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische Re-
publik Kongo 
Geschlecht: männlich 
Funktion oder Beruf: 
Anführer der Coalition 
Nationale du Peuple 
pour la Souverainité 
du Congo (CNPSC); 
Gründer und Anfüh-
rer der Miliz Mai-Mai 
Yakutumba. 

William Yakutumba ist Ge-
neralsekretär und Befehlsha-
ber der Coalition Nationale 
du Peuple pour la Souverai-
nité du Congo (CNPSC), 
einer Koalition der soge-
nannten Mai-Mai-Milizen in 
der Provinz Süd-Kivu der 
DRK. Er ist Gründer und 
Anführer einer der grössten 
Milizen dieser Koalition, der 
Mai-Mai Yakutumba. 
Die Mai-Mai Yakutumba 
trägt zu dem bewaffneten 
Konflikt, der Instabilität 
und der Unsicherheit in der 
DRK bei, insbesondere 
durch Gewalt und schwere 
Menschenrechtsverletzun-
gen, darunter Massaker an 
Dorfbevölkerungen, An-
griffe auf Zivilpersonen, 
Vergewaltigungen und an-
dere sexuelle Gewalttaten. 
Die Mai-Mai Yakutumba 
kontrolliert auch Goldmi-
nen im Osten der DRK, zu-
sammen mit Mitgliedern der 
CNPSC, die die Bergbau-
routen kontrollieren. Sie 
profitieren vom illegalen 
Abbau von und Handel mit 
Gold. Die Mai-Mai 
Yakutumba nutzt die Ge-
winne aus diesem Handel 
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zur Finanzierung ihrer be-
waffneten Aktivitäten. 
Aufgrund seiner Führungs-
position in der CNPSC und 
in der Miliz Mai-Mai 
Yakutumba ist William 
Yakutumba daher an der 
Planung, Steuerung oder Be-
gehung von Handlungen in 
der DRK beteiligt, die 
schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse 
darstellen. Er ist auch ver-
antwortlich für die Auf-
rechterhaltung und Ausnut-
zung des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der 
DRK, auch durch den illega-
len Abbau von und Handel 
mit natürlichen Ressourcen. 

15. Alain François 
Viviane GOETZ 

Geburtsdatum: 
24.4.1965 
Geburtsort: Deurne, 
Antwerpen, Belgien 
Staatsangehörigkeit: 
Belgien 
Geschlecht: männlich 

Alain Goetz ist ein Ge-
schäftsmann, der wirtschaft-
licher Eigentümer und Di-
rektor der in Uganda re-
gistrierten African Gold Re-
finery Ltd. war. Er ist mit 
der African Gold Refinery 
Ltd nach wie vor als Berater 
und Förderer verbunden. 
Seit 2016 hat die African 
Gold Refinery Limited ille-
gales Gold aus Minen in der 
DRK erhalten, gekauft, raf-
finiert und vertrieben, die 
von nichtstaatlichen bewaff-
neten Gruppen kontrolliert 
werden, darunter Mai-Mai 
Yakutumba und Raia Muto-
mboki, die an destabilisie-
renden Aktivitäten in der 
Provinz Süd-Kivu beteiligt 
sind. 
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Alain Goetz hält auch über 
das von ihm kontrollierte 
Unternehmen Aldabra 
Goldanteile in der Region. 
Daher nutzt Alain Goetz 
den bewaffneten Konflikt, 
die Instabilität und die Unsi-
cherheit in der DRK aus, in-
dem er illegalen Abbau von 
und Handel mit natürlichen 
Ressourcen betreibt. 

16. Bernard Maheshe 
BYAMUNGU 

alias Tiger One 
Funktion/Rang: Briga-
degeneral der Bewe-
gung des 23. März/kon-
golesischen Revoluti-
onsarmee (Mouvement 
du 23 mars/Armée 
révolutionnaire du 
Congo - M23/ARC), 
Stellvertretender Be-
fehlshaber für Opera-
tionen 
Geburtsdatum: 
10.10.1974 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische Re-
publik Kongo 
Geschlecht: männlich 

Bernard Byamungu hat als 
Brigadegeneral und Stellver-
tretender Befehlshaber für 
Operationen dieser im Os-
ten der Demokratischen Re-
publik Kongo operierenden, 
nichtstaatlichen bewaffne-
ten Gruppe eine führende 
Position im militärischen 
Flügel der Bewegung des 23. 
März/kongolesischen Revo-
lutionsarmee (Mouvement 
du 23 mars/Armée révoluti-
onnaire du Congo - 
M23/ARC) inne. 
Die M23/ARC ist für die 
Fortdauer des bewaffneten 
Konflikts, der Instabilität 
und der Unsicherheit im 
Osten der Demokratischen 
Republik Kongo und für 
schwere Menschenrechts-
verletzungen in dem Land 
verantwortlich - insbeson-
dere aufgrund der von ihr 
verübten Anschläge auf Zi-
vilisten und die kongolesi-
schen Streitkräfte (FARDC), 
von Tötungen, Folterungen, 
Vergewaltigungen und Ver-
schleppungen zur Zwangs-
arbeit, darunter eine Reihe 
von Tötungen von Zivilisten 
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in der Stadt Kishese am 
29. November 2022. 
Aufgrund seiner Führungs-
position in der M23/ARC 
ist Bernard Byamungu daher 
an der Planung, Steuerung 
oder Begehung von Hand-
lungen in der Demokrati-
schen Republik Kongo be-
teiligt, die schwere Men-
schenrechtsverletzungen oder 
-verstösse darstellen. Er ist 
auch verantwortlich für die 
Fortdauer des bewaffneten 
Konflikts, der Instabilität 
und der Unsicherheit in der 
Demokratischen Republik 
Kongo. 

17. Michel 
RUKUNDA 

alias Makanika 
Funktion/Rang: Be-
fehlshaber und militä-
rischer Anführer der 
bewaffneten Gruppe 
Twirwaneho in Süd-
Kivu 
Geburtsdatum: 
12.9.1974 
Geburtsort: Minem-
bwe, Süd-Kivu, DRK 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische Re-
publik Kongo 
Geschlecht: männlich 

Michel Rukunda war Oberst 
der kongolesischen Streit-
kräfte (FARDC) und ist 
jetzt der Befehlshaber und 
militärische Anführer der in 
Süd-Kivu operierenden 
nichtstaatlichen bewaffne-
ten Gruppe Twirwaneho, 
die für sich beansprucht, die 
Gemeinschaft der Banya-
mulenge zu vertreten. 
Die Twirwaneho ist für die 
Fortdauer des bewaffneten 
Konflikts, der Instabilität 
und der Unsicherheit in der 
DR Kongo und für schwere 
Menschenrechtsverletzun-
gen in dem Land verant-
wortlich - insbesondere auf-
grund der freiwilligen oder 
erzwungenen Rekrutierung 
von Kindersoldaten für 
Kampfhandlungen, aufgrund 
von Anschlägen auf Zivilis-
ten und die kongolesischen 
Streitkräfte (FARDC) sowie 
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von Tötungen, darunter die 
Anschläge auf Zivilisten in 
dem Dorf Mikenge vom 
November 2021, bei denen 
mindestens sechs Menschen 
ums Leben kamen. 
Ausserdem war Michel Ru-
kunda unmittelbar an der 
militärischen Ausbildung 
von Rekruten und dem Ein-
satz von Kindern, unter an-
derem als bewaffnete Beglei-
ter, beteiligt. 
Aufgrund seiner Führungs-
position in der Twirwaneho 
und seiner direkten Beteili-
gung an der Ausbildung und 
dem Einsatz von Kindern ist 
Michel Rukunda daher an 
der Planung, Steuerung oder 
Begehung von Handlungen 
in der Demokratischen Re-
publik Kongo beteiligt, die 
schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse 
darstellen. Er ist auch ver-
antwortlich für die Fort-
dauer des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der De-
mokratischen Republik 
Kongo. 

18. Charles 
SEMATAMA 

alias Sebanyana 
Funktion/Rang: Be-
fehlshaber, Stellvertre-
tender militärischer 
Anführer der Twirwa-
neho 
Geburtsdatum: 1975 
Geburtsort: Dorf 
Kalunyo bei Kamo-
mbo, Süd-Kivu, DRK 

Charles Sematama war Offi-
zier der kongolesischen 
Streitkräfte (FARDC) und 
hat jetzt eine Führungsposi-
tion als Befehlshaber und 
Stellvertretender militäri-
scher Anführer der in Süd-
Kivu operierenden nicht-
staatlichen bewaffneten 
Gruppe Twirwaneho inne, 
die für sich beansprucht, die 
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Staatsangehörigkeit: 
Demokratische Re-
publik Kongo 
Geschlecht: männlich 

Gemeinschaft der Banya-
mulenge zu vertreten. 
Die Twirwaneho ist für die 
Fortdauer des bewaffneten 
Konflikts, der Instabilität 
und der Unsicherheit in der 
DR Kongo und für schwere 
Menschenrechtsverletzun-
gen in dem Land verant-
wortlich - insbesondere auf-
grund der freiwilligen oder 
erzwungenen Rekrutierung 
von Kindersoldaten für 
Kampfhandlungen, auf-
grund von Anschlägen auf 
Zivilisten und die kongolesi-
schen Streitkräfte (FARDC) 
sowie von Tötungen, darun-
ter die Anschläge auf Zivilis-
ten in dem Dorf Mikenge 
vom November 2021, bei 
denen mindestens sechs 
Menschen ums Leben ka-
men. 
Ausserdem war Charles Se-
matama direkt an Propagan-
daveranstaltungen sowie an 
der erzwungenen Rekrutie-
rung und dem Einsatz von 
Kindern, unter anderem als 
bewaffnete Begleiter, betei-
ligt. 
Aufgrund seiner Führungs-
position in der Twirwaneho 
und seiner direkten Beteili-
gung an der erzwungenen 
Rekrutierung von Kindern 
ist Charles Sematama daher 
an der Planung, Steuerung 
oder Begehung von Hand-
lungen in der Demokrati-
schen Republik Kongo be-
teiligt, die schwere Men-
schenrechtsverletzungen 
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oder -verstösse darstellen. 
Er ist auch verantwortlich 
für die Fortdauer des be-
waffneten Konflikts, der In-
stabilität und der Unsicher-
heit in der Demokratischen 
Republik Kongo. 

19. Ahmad 
Mahmood 
HASSAN 

alias Ahmad Maha-
mood Hassan, Ahmad 
Mahmoud Hassan, 
Jundi, Abwakasi,  
Abuwakas, Murabu, 
Marabou oder 
Mwarabu 
Funktion/Rang: 
Hochrangiger Anfüh-
rer der ADF 
Geburtsdatum: ca. 
1993 
Staatsangehörigkeit: 
Tansania 
Geschlecht: männlich 

Ahmad Mahmood HASSAN 
ist ein hochrangiger Anfüh-
rer der Alliierten Demokra-
tischen Kräfte (ADF), einer 
nichtstaatlichen bewaffne-
ten Gruppe, die in Uganda 
und im Osten der Demokra-
tischen Republik Kongo 
operiert. Er wurde als Ver-
antwortlicher für wichtige 
Bereiche innerhalb der ADF 
identifiziert, darunter Kom-
mando eines Lagers, Rekru-
tenausbildung, Herstellung 
von Sprengsätzen, Anwer-
bung und Propaganda über 
das Internet sowie Annähe-
rung an ISIL (Da’esh). 
Die ADF ist für die Fort-
dauer des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der De-
mokratischen Republik 
Kongo (vor allem in den 
Provinzen Ituri und Nord-
Kivu) und für schwere Men-
schenrechtsverletzungen in 
dem Land verantwortlich - 
insbesondere aufgrund der 
von ihr verübten Anschläge 
auf Zivilisten, von Tötungen 
und Entführungen, darunter 
die Anschläge im Süden und 
Südosten des Gebiets von 
Beni vom März 2023, bei de-
nen mehr als 80 Zivilisten 
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getötet und mehr als 20 Men-
schen entführt wurden. 
Ausserdem war Ahmad 
Mahmood Hassan unmittel-
bar an der Planung und 
Durchführung von Anschlä-
gen durch die ADF beteiligt - 
darunter der Bombenan-
schlag in der Kleinstadt Ka-
sindi (im Gebiet von Beni) 
vom 15. Januar 2023 und der 
Bombenanschlag in Goma 
vom 7. April 2022, bei dem 
sechs Personen ums Leben 
kamen und 16 weitere ver-
letzt wurden. 
Aufgrund seiner hochrangi-
gen Führungsposition in der 
ADF und seiner Beteiligung 
an der Planung und Durch-
führung von Anschlägen 
durch die ADF ist Ahmad 
Mahmood Hassan daher an 
der Planung, Steuerung oder 
Begehung von Handlungen 
in der DRK beteiligt, die 
schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse 
darstellen. Er ist auch ver-
antwortlich für die Fort-
dauer des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der De-
mokratischen Republik 
Kongo. 

20. Janvier Karairi 
(‚Karahiri‘) 
BUINGO 

Funktion/Rang: Gene-
ral, Anführer der 
APCLS 
Geburtsdatum: ca. 
1962 
Staatsangehörigkeit: 
vermutlich Demokra-
tische Republik 
Kongo 

Janvier Karairi hat die Füh-
rungsposition des Generals 
und Anführers der Alliance 
des patriotes pour un Congo 
libre et souverain (APCLS) 
inne, einer nichtstaatlichen 
bewaffneten Gruppe, die im 
Nordosten der Demokrati-
schen Republik Kongo ope-
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Geschlecht: männlich riert und der Koalition der 

bewaffneten Gruppen gegen 
die Bewegung des 
23. März/kongolesische Re-
volutionsarmee (Mouve-
ment du 23 mars/Armée 
révolutionnaire du Congo - 
M23/ARC), der ‚Alliance 
des résistants de la patrie‘ 
(ARP), angehört. 
Die APCLS ist für die Fort-
dauer des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der De-
mokratischen Republik 
Kongo und für schwere 
Menschenrechtsverletzun-
gen in dem Land verant-
wortlich - insbesondere auf-
grund ihrer Beteiligung an 
den von der ARP-Koalition 
der bewaffneten Gruppen 
im Januar und Ende Februar 
2023 in Kitshanga und 
Rubaya durchgeführten 
Operationen sowie der Tö-
tung von und Anschlägen 
auf Zivilisten, die vor allem 
gegen kongolesische Tutsi 
gerichtet waren, und der von 
ihr begangenen Verbrechen 
an Kindern, darunter Verge-
waltigungen und andere 
Formen der sexuellen Ge-
walt und Entführungen. 
Aufgrund seiner Führungs-
position in der APCLS ist 
Janvier Karairi daher an der 
Planung, Steuerung oder Be-
gehung von Handlungen in 
der Demokratischen Repub-
lik Kongo beteiligt, die 
schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse 
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darstellen. Er ist auch ver-
antwortlich für die Fort-
dauer des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der De-
mokratischen Republik 
Kongo. 

21. Justin Maki GESI alias Le petit loup de la 
montagne 
Funktion/Rang:  
Befehlshaber der 
CODECO/Alliance 
pour le Développement 
du Congo 
(CODECO/ALC) 
Geburtsdatum: unbe-
kannt 
Staatsangehörigkeit: 
vermutlich Demokra-
tische Republik 
Kongo 
Geschlecht: männlich 

Justin Maki Gesi hat in der 
ALC/CODECO, einer im 
Nordosten der Demokrati-
schen Republik Kongo (vor 
allem in Ituri) operierenden 
nichtstaatlichen bewaffne-
ten Gruppe, die Führungs-
position eines Befehlshabers 
inne. 
Die ALC/CODECO ist für 
die Fortdauer des bewaffne-
ten Konflikts, der Instabili-
tät und der Unsicherheit in 
der DR Kongo und für 
schwere Menschenrechts-
verletzungen in dem Land 
verantwortlich - insbeson-
dere aufgrund des Einsatzes 
von Kindersoldaten sowie 
von Entführungen, Tötun-
gen von und Anschlägen auf 
Zivilisten, darunter der An-
schlag auf die Dörfer Nya-
mamba und Mbogi vom 
13. Januar 2023, nach dem 
mehr als 40 Opfer gefunden 
wurden. 
Aufgrund seiner Führungs-
position in der 
ALC/CODECO ist Justin 
Maki Gesi daher an der Pla-
nung, Steuerung oder Bege-
hung von Handlungen in 
der Demokratischen Repub-
lik Kongo beteiligt, die 
schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse 
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darstellen. Er ist auch ver-
antwortlich für die Fort-
dauer des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der De-
mokratischen Republik 
Kongo. 

22. Apollinaire 
HAKIZIMANA 

alias le poète, Adonia 
Funktion/Rang: Gene-
ralleutnant der 
FDLR/Kommissar für 
Verteidigung 
Geburtsdatum: 1964 
Staatsangehörigkeit: 
Ruanda 
Geschlecht: männlich 

Apollinaire Hakizimana ge-
hört als General und Kom-
missar für Verteidigung der 
Forces Démocratiques de 
Libération du Rwanda - 
Forces Combattantes Aba-
cunguzi (FDLR-FOCA) zu 
den militärischen Anführern 
dieser im Osten der Demo-
kratischen Republik Kongo 
operierenden, nichtstaatli-
chen bewaffneten Gruppe. 
Die FDLR-FOCA ist für 
die Fortdauer des bewaffne-
ten Konflikts, der Instabili-
tät und der Unsicherheit in 
der DR Kongo und für 
schwere Menschenrechts-
verletzungen in dem Land 
verantwortlich - insbeson-
dere aufgrund der Rekrutie-
rung und Ausbildung von 
Kämpfern, der Tötung von 
Zivilisten und der von ihr 
begangenen Verbrechen an 
Kindern, darunter Verge-
waltigungen und andere 
Formen der sexuellen Ge-
walt und Entführungen. 
Aufgrund seiner Führungs-
position in den FDLR-
FOCA ist Apollinaire Haki-
zimana daher an der Pla-
nung, Steuerung oder Bege-
hung von Handlungen in 
der Demokratischen Repub-
lik Kongo beteiligt, die 
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schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse 
darstellen. Er ist auch ver-
antwortlich für die Fort-
dauer des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der De-
mokratischen Republik 
Kongo. 

23. Simon (Salomon) 
TOKOLONGA 

Funktion/Rang: 
Oberst, Befehlshaber 
des 3411. Regiments 
der FARDC 
Geburtsdatum: 
17.4.1972 
Geburtsort: Kishandja, 
Nord-Kivu 
Staatsangehörigkeit: 
Demokratische Re-
publik Kongo 
Geschlecht: männlich 

Oberst Simon Tokolonga 
hat als Befehlshaber des 
3411. Regiments eine Füh-
rungsposition bei den Streit-
kräften der Demokratischen 
Republik Kongo (FARDC) 
inne. 
Am 8. und 9. Mai 2022 nahm 
er an einem Treffen in Pinga 
teil, in dessen Rahmen sich 
örtliche bewaffnete Grup-
pen wie die Nduma Défense 
du Congo-Rénové (NDC-R) 
und die Alliance des patrio-
tes pour un Congo libre et 
souverain (APCLS) zu einer 
Koalition gegen die Bewe-
gung des 23. März/kongole-
sische Revolutionsarmee 
(Mouvement du 23 
mars/Armée révolutionnaire 
du Congo - M23/ARC), die 
‚Alliance des résistants de la 
patrie‘ (ARP), zusammenge-
schlossen haben. Die Anwe-
senheit von Oberst Toko-
longa hat die Zusammenar-
beit einiger Mitglieder der 
FARDC mit dieser Koali-
tion offengelegt. 
Ausserdem haben Angehö-
rige des 3411. Regiments der 
FARDC in der Demokrati-
schen Republik Kongo ope-
rierenden bewaffneten 
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Gruppen Waffen und Muni-
tion bereitgestellt; so wurde 
Kämpfern der FDLR (Forces 
Démocratiques de Libéra-
tion du Rwanda) beispiels-
weise im Juli 2022 in Ka-
zaroho mehr als ein Dut-
zend Kisten mit Munition 
übergeben. Oberst Toko-
longa hat Berichten zufolge 
mehrere Waffenlieferungen 
an bewaffnete Gruppen, die 
gegen die M23/ARC operie-
ren, koordiniert. 
Die der ARP-Koalition an-
gehörenden nichtstaatlichen 
bewaffneten Gruppen, ein-
schliesslich der NDC-R, der 
APCLS und der FDLR-
FOCA sind für die Fort-
dauer des bewaffneten Kon-
flikts, der Instabilität und 
der Unsicherheit in der DR 
Kongo und für schwere 
Menschenrechtsverletzun-
gen in dem Land verant-
wortlich - insbesondere auf-
grund der Rekrutierung und 
Ausbildung von Kämpfern, 
der Teilnahme an Operatio-
nen gegen die M23/ARC, 
Anschlägen auf Zivilisten 
und Tötungen sowie der von 
ihnen begangenen Verbre-
chen an Kindern, darunter 
Vergewaltigungen und an-
dere Formen der sexuellen 
Gewalt und Entführungen. 
Aufgrund seiner Führungs-
position im 3411. Regiment 
der FARDC und seiner 
Rolle bei der Koordinierung 
von Waffenlieferungen ist 
Simon Tokolonga daher für 
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die Unterstützung bewaff-
neter Gruppen - unter ande-
rem durch Bereitstellung 
von Waffen und Munition - 
bei der Aufrechterhaltung 
des bewaffneten Konflikts, 
der Instabilität und der Un-
sicherheit in der Demokrati-
schen Republik Kongo ver-
antwortlich. 

24. Jean Pierre 
NIRAGIRE 

alias Jean-Pierre 
Gasasira 
Funktion/Rang: 
Hauptmann, Befehls-
haber der in Nord-
Kivu eingesetzten Spe-
zialeinheit der Streit-
kräfte Ruandas (RDF) 
Staatsangehörigkeit: 
Ruanda 
Geschlecht: männlich 

Hauptmann Jean-Pierre 
Niragire hat als Befehlsha-
ber der Sondereinsatzkräfte 
der Streitkräfte Ruandas 
(RDF), die seit Mai 2022 in 
der DRK in Nord-Kivu im 
Einsatz sind, eine Führungs-
position inne. 
Ziel der Militäroperationen 
der RDF im Hoheitsgebiet 
der DRK ist es, die Bewe-
gung des 23. März/kongole-
sische Revolutionsarmee 
(Mouvement du 23 
mars/Armée révolutionnaire 
du Congo - M23/ARC), eine 
nichtstaatliche bewaffnete 
Gruppe, die im Osten der 
Demokratischen Republik 
Kongo operiert, insbeson-
dere durch die Bereitstellung 
von Soldaten und Ausrüs-
tung zu unterstützen. 
Die M23/ARC ist für die 
Fortdauer des bewaffneten 
Konflikts, der Instabilität 
und der Unsicherheit in der 
Demokratischen Republik 
Kongo und für schwere 
Menschenrechtsverletzun-
gen in dem Land verant-
wortlich - insbesondere auf-
grund der von ihr verübten 
Anschläge auf Zivilisten und 
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die kongolesischen Streit-
kräfte (FARDC), von Tö-
tungen, Folterungen, Verge-
waltigungen und Verschlep-
pungen zur Zwangsarbeit, 
darunter die Tötung von Zi-
vilisten in der Stadt Kisheshe 
am 29. November 2022. 
Als Befehlshaber der Son-
dereinsatzkräfte der RDF, 
die in der Region Nord-Kivu 
im Einsatz sind, ist Jean-
Pierre Niragire daher für die 
Unterstützung der bewaff-
neten Gruppe M23/ARC - 
insbesondere durch Bereit-
stellung von Soldaten und 
Ausrüstung - bei der Auf-
rechterhaltung des bewaff-
neten Konflikts, der Instabi-
lität und der Unsicherheit in 
der Demokratischen Repub-
lik Kongo verantwortlich. 

B. Unternehmen und Organisationen1 

 
1 Dieser Abschnitt enthält derzeit keine Einträge. 
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II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Sabine Monauni 
Regierungschef-Stellvertreterin 
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